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www.meine-demokratie.de
 Das Portal der Netzdemokraten e.V. eignet sich zur Suche von Be-

teiligungsprojekten im eigenen lokalen Umfeld.
 http://www.meine-demokratie.de

Wegweiser Bürgergesellschaft
 Dieses Portal der Stiftung Mitarbeit bietet Informationen zum bür-

gerschaftlichen Engagement und zur Bürgerbeteiligung und hilft, 
sich in der Vielfalt der Informationen zurechtzufinden.

 http://www.buergergesellschaft.de/

Beispiele

Bürgerkommune Lichtenberg (2009): „Lichtenberg auf dem Weg zur 
Bürgerkommune“

 In diesem Rahmenkonzept werden die Ziele und der Prozess be-
schrieben, mit denen sich Lichtenberg auf den Weg zur Bürgerkom-
mune begibt.

 http://www.berlin.de/ba-lichtenberg/buergerservice/gemein-
wesen/gemeinwesen001.html

Bürgerhaushalt Lichtenberg
 http://www.buergerhaushalt-lichtenberg.de/

Bürgerhaushalt Solingen
 http://www.solingen-spart.de

Bürgerhaus Neumarkt
 Im Sinne der Lokalen Agenda 21 unterstützt das Bürgerhaus Neu-

markt die Umsetzung von Projekten in Zusammenarbeit mit Bürge-
rinnen und Bürgern, Verbänden und Vereinen sowie Unternehmen.

 http://www.neumarkt.de/de/buerger/buergerhaus.html

Demografie-Check der Stadt Potsdam
 Mit dem Demografie-Check sollen städtische Beschlüsse, Sat-

zungen und Vorlagen vorab daraufhin geprüft werden, ob sie einen 
positiven Einfluss auf die demografische Entwicklung haben.

 http://www.potsdam.de/cms/dokumente/10052748_838177/
ec957446/Pr%C3%A4sentation%20Demografie-Check%20(1).pdf

Weitere Links zur Nachhaltigkeit

Leitfäden

Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V., Brot für die Welt, 
Evangelischer Entwicklungsdienst (Hrsg., 2008): „Zukunftsfähiges 
Deutschland in einer globalisierten Welt – Ein Anstoß zur gesell-
schaftlichen Debatte“, erstellt durch das Wuppertal Institut für Kli-
ma, Umwelt, Energie, Frankfurt am Main: Fischer.

Hauff, Volker (Hrsg, 1987): „Unsere gemeinsame Zukunft. Der Brundt-
land-Bericht der Weltkommission für Umwelt und Entwicklung“, 
Greven: Eggenkamp Verlag.

Initiativkreis VINE (2010): „Positionspapier zu vertikalen Integration“
 Der Initiativkreis VINE (Vertikale Integration einer nachhaltigen Ent-

wicklung) hat das Ziel, auf eine verbesserte Abstimmung zwischen 
den Ebenen Bund, Länder und Kommunen in Bezug auf eine nach-
haltige Entwicklung hinzuwirken.

 http://www.netzwerk21kongress.de/kongressarchiv/pa-
pers/10_positionspapier_vine-final.pdf

Rat für Nachhaltige Entwicklung (Hrsg., 2011): „Städte für ein nachhal-
tiges Deutschland – Gemeinsam mit Bund und Ländern für eine 
zukunftsfähige Entwicklung“, erstellt vom Deutschen Institut für 
Urbanistik

 http://www.nachhaltigkeitsrat.de/projekte/eigene-projekte/
nachhaltige-stadt/

Senge, Peter (2011): „Die notwendige Revolution – Wie Individuen und 
Organisationen zusammenarbeiten, um eine nachhaltige Welt zu 
schaffen“, Heidelberg: Carl-Auer Verlag.

Statistisches Bundesamt (2010): „Nachhaltige Entwicklung in Deutsch-
land – Indikatorenbericht 2010“

 http://www.nachhaltigkeitsrat.de/der-rat/strategie/indikatoren-
bericht-2010/

Umweltbundesamt (2008): „Kooperieren - aber wie? Ein Leitfaden zum 
Aufbau von Kooperationsbeziehungen zwischen Lokale-Agenda-
21-Initiativen und Akteuren aus Wirtschaft und Wissenschaft“

 http://www.netzwerk21kongress.de/kongressarchiv/papers/
Koop_Leitfaden72ES_17-09-09.pdf

Umweltbundesamt (2009): „Wege zum Erfolg – Wie der Transfer von 
lokalen Nachhaltigkeitsprojekten gelingt“

 http://www.netzwerk21kongress.de/kongressarchiv/papers/
IZT_Bro_ES_061009.pdf










	Kommunen gehen voran –  gehen Sie mit! Ein argumentativer Kompass für kommunale Nachhaltigkeit
	Autorinnen und Autoren
	Impressum
	IFOK GmbH

	Danke
	Gestaltung:
	Druck:
	Stand:
	Auflage:
	Fotonachweis:

	Inhalt
	Vorwort
	Liebe Leserinnen und Leser,

	1 Worum es in dieser Praxisbroschüre geht:    Kommunale Zukunftsfähigkeit gestalten
	Die Weichen für die Zukunft stellen
	An wen sich diese Broschüre richtet
	Handlungsbereiche für die zukunftsfähige Kommune
	Wie Sie diese Broschüre  nutzen können
	Wie die Broschüre  entstanden ist

	2 Sechs fiktive Geschichten zur Inspiration:    Wie Kommunen die Weichen für die Zukunft    stellen
	Story 1: „Das Geld liegt auf der Straße!“ –  Kommunale Energieeffizienz
	Story 2: Kommunale Energieautonomie: Mehr  als nur Energie für die Kommune
	Story 3: Nachhaltige Mobilität: Eine Stadt  setzt sich in Bewegung
	Story 4: „N 49° 23.635 E 8° 48.337“ –  Schnitzeljagd auf der Suche nach  der Stadt von Morgen
	Story 5: Gemeinschaft wachsen lassen –  „Urban Gardening“
	Story 6: Bürgerhaushalt Weinstein – eine  Rechnung geht auf

	3 Faktenteil: Trends, Hintergründe und   Argumente zur kommunalen Nachhaltigkeit
	3.1 Klimawandel und Energie
	Handlungsfeld „Kommunale Energieeffizienz“
	Was heißt „Kommunale Energieeffizienz“?
	Alte Lampen
	Neue Lampen
	Ansatz 1: Energieeffiziente Straßenbeleuchtung
	Ansatz 2: Energieeffizienz durch Gebäudesanierung  im öffentlichen und privaten Bereich
	Beispiel: „Tübinger Klimaschutzoffensive“
	Beispiel: „Initialberatung vor Ort“ in Augsburg  – Investitionen anstoßen
	Ansatz 3: „Green IT –  Energiesparen am PC“
	Tipps und Hilfestellungen auf dem Weg  zur kommunalen Energieeffizienz
	5 Argumente: Warum es sich lohnt, in kom- munale Energieeffizienz zu investieren

	Handlungsfeld „Kommunale Energieautonomie“
	Tipps: Fahrplan in die kommunale Energieautonomie
	Beispiel: Freiamt im Schwarzwald – Mit Wind,  Sonne und Wasser in die Energieautonomie
	7 Argumente für den Aufbruch in die kommunale  Energieautonomie


	3.2 Nachhaltige Stadtentwicklung
	Handlungsfeld „Nachhaltige Mobilität“
	Orientierung schaffen: Integrierte Konzepte, Leit- bilder und Verkehrsplanung
	Integrativer Ansatz: Nachhaltige Mobilität und  Lärmminderungsplanung
	Ansatz 1: Eine neue Mobilitätskultur – Car-Sharing  und „car2go“
	Ansatz 2: Elektromobile Stadtverwaltung am Bei- spiel von Ludwigsburg
	Hintergrundinformation: Elektrofahrräder  machen mobil!
	Ansatz 3: Verkehr und öffentlichen Raum neu  denken – „Shared Space“
	5 Argumente: Wie nachhaltige Mobilitätskonzepte  die Kommune voranbringen

	Handlungsfeld „Nachhaltiges Flächenmanagement“
	Tipps: Bausteine für ein nachhaltiges  Flächenmanagement
	Beispiel: Innovative Siedlungsentwicklung in  Tübingen
	6 Argumente: Die Vorteile eines nachhaltigen  Flächenmanagements


	3.3 Aktive Bürgergesellschaft, Integration und Bildung
	Handlungsfeld „Integration und Bildung“
	Tipps: Integration systematisch und partizipativ  voranbringen
	Ansatz 1: „Wir reden miteinander, nicht übereinan- der“ – Integrationskonzept Solingen
	Ansatz 2: Instrumente zur Stadtteilentwicklung:  Das Berliner „Quartiersmanagement“
	Ansatz 3: „Urban Gardening“ – Die Stadt „von  unten“ mitgestalten
	5 Argumente: Wie Integration und Bildung die Kommune zukunftsfähig machen

	Handlungsfeld „Aktive Bürgergesellschaft und Bürgerkommune“
	Was ist die Bürgerkommune?
	Tipps: Schritte auf dem Weg zur Bürgerkommune
	Bürgerhaushalte in deutschen Kommunen
	Erfolgsfaktoren des Bürgerhaushalts in Berlin- Lichtenberg
	Beispiel: „Wir rechnen mit Ihnen“ – Bürgerhaus- halt in Lichtenberg
	6 Argumente für den Aufbruch zur Bürgerkommune


	3.4 Nachhaltigkeit als Kompass für    kommunale Entscheidungen
	Wohin es gehen soll – der Kompass einer nachhal- tigen Entwicklung
	Die „Nachhaltigkeitsperspektive“: ressourcenscho- nend, langfristig, integrativ und partizipativ
	Kommunales Nachhaltigkeitsmanagement und  vertikale Integration


	3.5 Ausblick: Das Expertenwissen der Kommunen nutzen

	4 Serviceteil: Tipps, Hinweise und Links
	4.1 Klimawandel und Energie
	Kommunale Energieeffizienz
	Leitfäden
	Webseiten
	Förderprogramme
	Beispiele

	Kommunale Energieautonomie
	Leitfäden
	Webseiten
	Förderprogramme
	Beispiele


	4.2 Nachhaltige Stadtentwicklung
	Nachhaltige Mobilität
	Leitfäden
	Webseiten
	Beispiele

	Nachhaltiges Flächenmanagement
	Leitfäden
	Webseiten
	Förderprogramme
	Beispiele


	4.3 Aktive Bürgergesellschaft,    Bildung und Integration
	Bildung und Integration
	Leitfäden
	Webseiten
	Förderprogramme
	Beispiele

	Aktive Bürgergesellschaft und Bürgerkommune
	Leitfäden
	Webseiten
	Beispiele

	Weitere Links zur Nachhaltigkeit
	Leitfäden
	Webseiten







